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1 Übersicht 

1.1 Basisdaten 
Pflanzenschutzmittel Bayer Garten Schädlingsfrei AF 
Kenn-Nr. 006411-00/00 
Antragsart Zulassungsantrag gemäß § 15b PflSchG 
Antragsteller Bayer CropScience Deutschland GmbH Registrierung & PGA, Elisa-

beth-Selbert-Straße 4 a, 40764 Langenfeld 
Wirkungsbereich Insektizid 
Formulierungstyp Sonstige Flüssigkeiten zur unverdünnten Anwendung 

 

Wirkstoff (Wirkstoffnummer) 
 Thiacloprid (0982)  
 Gehalt 0,15 g/l 
 Enthalten in zugelassenen Mitteln ja 
 Status in der Wirkstoffprüfung Wirkstoff in Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG auf-

genommen 
 

1.2 Beabsichtigte Entscheidung des BVL 

1.2.1 Mittel 
zulassen 

1.2.2 Beantragte Anwendungen 
Nummer Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Schadorganismus/ 

Zweckbestimmung 
Entscheidung

00-001 Ziergehölze, Zierpflanzen Saugende Insekten, Beißende In-
sekten, Schildlaus-Arten, Weiße 
Fliegen 

zulassen 

00-002 Ziergehölze, Zierpflanzen Saugende Insekten, Beißende In-
sekten, Schildlaus-Arten, Weiße 
Fliegen 

zulassen 

00-003 Zucchini, Tomate, Gemüsepapri-
ka, Gurke, Aubergine 

Saugende Insekten, Beißende In-
sekten, Weiße Fliegen 

zulassen 

00-004 Apfel, Birne Saugende Insekten, Beißende In-
sekten, Schildlaus-Arten 

zulassen 

00-005 Mirabelle, Süßkirsche, Sauerkir-
sche 

Saugende Insekten, Beißende In-
sekten, Schildlaus-Arten 

zulassen 

00-006 Pflaume Saugende Insekten, Beißende In-
sekten, Schildlaus-Arten 

zulassen 

00-007 Schalenobst (ausgenommen: 
Lambertnuss) 

Saugende Insekten, Beißende In-
sekten 

nicht zulassen

00-008 Erdbeere Saugende Insekten, Beißende In-
sekten 

zulassen 

00-009 Heidelbeere, Himbeere, Schwar-
ze Johannisbeere, Rote Johan-
nisbeere, Weiße Johannisbeere, 
Stachelbeere, Brombeere 

Saugende Insekten, Beißende In-
sekten 

zulassen 

00-010 Salat-Arten Saugende Insekten, Beißende In-
sekten 

zulassen 

00-011 Salat-Arten Saugende Insekten, Beißende In- nicht zulassen
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sekten 
00-012 Erdbeere Saugende Insekten, Beißende In-

sekten, Weiße Fliegen 
zulassen 

00-013 Kohlgemüse Saugende Insekten, Beißende In-
sekten 

zulassen 

00-014 Kohlgemüse Saugende Insekten, Beißende In-
sekten, Weiße Fliegen 

nicht zulassen

00-015 Kräuter Saugende Insekten, Beißende In-
sekten 

zulassen 

00-016 Kräuter Saugende Insekten, Beißende In-
sekten 

zulassen 

1.3 Zusammenfassende Beurteilung/Hintergrund für die Entscheidung 
Der Nachweis der Identität des Mittels mit der im Vereinigten Königreich zugelassenen Formulie-
rung wurde durch eine Erklärung des Antragstellers erbracht. Das Mittel wird ausschließlich in 
Kunststoff-Dosierflaschen (500 bis 1000 mL) für die Anwendung im Haus- und Kleingartenbereich 
vertrieben. 
Für den technischen Wirkstoff Thiacloprid und für die Formulierung stehen valide Analysenmetho-
den zur Verfügung. 
Zur Bestimmung von Rückständen des Wirkstoffes Thiacloprid in Lebensmitteln pflanzlichen Ur-
sprungs, Boden, Wasser und Luft stehen geeignete analytische Methoden für die Überwachung 
von Höchstmengen, Grenz- oder Richtwerten zur Verfügung. 
Die vorgesehenen Anwendungen an Zucchini, Tomate, Gemüsepaprika, Gurke, Aubergine, Apfel, 
Birne, Mirabelle, Süß- und Sauerkirsche, Pflaume, Erdbeere, Heidelbeere, Himbeere, schwarze, 
rote, weiße Johannisbeere, Stachelbeere, Brombeere, Salat-Arten im Freiland, Kohlgemüse im 
Freiland und Kräuter führen in den Erntegütern nicht zu Rückständen oberhalb der festgesetzten 
Rückstandshöchstgehalte für den Wirkstoff Thiacloprid. Bei bestimmungsgemäßer Anwendung ist 
eine Beeinträchtigung der Gesundheit der Verbraucher durch die Aufnahme von Rückständen mit 
der Nahrung nicht zu erwarten. Für die Anwendungen an Schalenobst, Salat-Arten im Gewächs-
haus sowie Kohlgemüse im Gewächshaus kann jedoch das kurzzeitige Verbraucherrisiko nicht 
beurteilt werden bzw. eine Gefährdung des Verbrauchers kann nicht ausgeschlossen werden. 
Das Mittel Bayer Garten Schädlingsfrei AF ist ein anwendungsfertiges Insektizid mit dem Wirkstoff 
Thiacloprid für den Haus- und Kleingartenbereich, das gegen Saugende und Beißende Insekten 
sowie Schildlaus-Arten in Zierpflanzen, Frucht- und Kohlgemüse, Salat-Arten, Kräutern, Kern-, 
Stein- und Beerenobst und Erdbeeren, sowie gegen Weiße Fliege in Zierpflanzen, Frucht- und 
Kohlgemüse und Erdbeeren beantragt ist. Thiacloprid ist sowohl ein akutes Kontakt- und Fraßgift, 
dass in das Nervensystem der Insekten eingreift, sowie auch ein systemischer Wirkstoff, der akro-
petal transloziert wird. Der Wirkungsmechanismus der Chloronicotinyle besteht in einer Blockie-
rung des postsynaptischen nikotinergen Acethylcholinrezeptors. Seinem Wirkungsmechanismus 
entsprechend wird Thiacloprid in die IRAC-Klasse 4A eingeordnet. Das Mittel Bayer Garten Schäd-
lingsfrei AF ist in Großbritannien unter dem Namen „Ultimate Bug Killer“ bereits zugelassen; es 
handelt sich um einen Antrag auf Zulassung nach § 15 b PflSchG. Die Prüfung im Bereich Wirk-
samkeit umfaßt daher neben der Übersicht der zugelassenen Anwendungen im Ursprungsland 
lediglich die Prüfung auf gleiche landwirtschaftliche Verhältnisse zwischen Deutschland und Groß-
britannien. Es liegen zahlreiche Ergebnisse für andere Formulierungen bei vergleichbaren Mitteln 
vor. Das Mittel ist hinreichend wirksam. Für alle Anwendungen wird die Resistenzauflage WW709 
und für die Anwendungen im Zierpflanzenbau wird WH915 erteilt. Das Mittel wird bis zu der höchs-
ten durch die Zulassung festgelegten Aufwandmenge oder Anwendungskonzentration, falls eine 
Aufwandmenge nicht vorgesehen ist, als nicht bienengefährlich eingestuft (NB6641). Das Mittel 
wird als schädigend für Populationen der Arten Aphidius rhopalosiphi (NN3842), Coccinella sep-
tempunctata (NN361), Chrysoperla carnea (NN370) und als schwachschädigend für Populationen 
der Arten Typhlodromus pyri (NN234) und Poecilus cupreus (NN265) eingestuft. Die Leistung bzw. 
die Populationen der für die Bodenfruchtbarkeit verantwortlichen Bodenorganismen werden durch 
das Mittel nicht beeinträchtigt. 
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Die vorliegenden Angaben zum Wirkstoff Thiacloprid sowie zum Präparat Bayer Garten Schäd-
lingsfrei AF reichen zur Beurteilung möglicher Gesundheitsgefahren sowie des Risikos für Mensch 
und Tier aus. Hieraus ergeben sich keine Hinweise auf nicht vertretbare Auswirkungen. Schädi-
gende Auswirkungen auf die Gesundheit von Anwender, Arbeiter oder Umstehende sind bei sach-
gerechter und bestimmungsgemäßer Anwendung des Pflanzenschutzmittels nicht zu erwarten.  
Eine Anreicherung des Wirkstoffs Thiacloprid im Boden sowie eine Gefährdung des Grundwassers 
durch Wirkstoff oder relevante Metaboliten sind als Folge der vorgesehenen Anwendungen (Ein-
zelpflanzenbehandlung mit Dosierflasche im Haus- und Kleingarten) nicht zu erwarten. Aufgrund 
der Art der Anwendung des Mittels ist eine signifikante Exposition von wildlebenden Nichtzielorga-
nismen nicht gegeben, so dass zusätzliche Risikominderungsmaßnahmen in Form von Anwen-
dungsbestimmungen zum Schutz des Naturhaushaltes nicht erforderlich sind. 

1.4 Kennzeichnungen, Auflagen, Anwendungsbestimmungen und Hinweise zum Mittel 
Spezielle anwendungsbezogene Auflagen und Anwendungsbestimmungen siehe unter Anwen-
dungen (Kapitel 3). 
 
Angabe zur Einstufung und Kennzeichnung gemäß § 5 Gefahrstoffverordnung 

SP001 Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt ist die Gebrauchsanleitung 
einzuhalten. 

 
Auflagen/Anwendungsbestimmungen gemäß § 15 Abs. 4 PflSchG 

Ausw. Arthropoden 
NN2304 Das Mittel wird als schwachschädigend für Populationen der Art Pardosa prativaga 

(Wolfspinne) eingestuft. 
NN234 Das Mittel wird als schwachschädigend für Populationen der Art Typhlodromus pyri 

(Raubmilbe) eingestuft. 
NN265 Das Mittel wird als schwachschädigend für Populationen der Art Poecilus cupreus 

(Laufkäfer) eingestuft. 
NN361 Das Mittel wird als schädigend für Populationen der Art Coccinella septempunctata 

(Siebenpunkt-Marienkäfer) eingestuft. 
NN370 Das Mittel wird als schädigend für Populationen der Art Chrysoperla carnea (Flor-

fliege) eingestuft. 
NN3842 Das Mittel wird als schädigend für Populationen der Art Aphidius rhopalosiphi 

(Brackwespe) eingestuft. 
 
Naturhaushalt 
NW264 Das Mittel ist giftig für Fische und Fischnährtiere. 
NW468 Anwendungsflüssigkeiten und deren Reste, Mittel und dessen Reste, entleerte Be-

hältnisse oder Packungen sowie Reinigungs- und Spülflüssigkeiten nicht in Gewäs-
ser gelangen lassen. Dies gilt auch für indirekte Einträge über die Kanalisation, Hof-
und Straßenabläufe sowie Regen- und Abwasserkanäle. 

NW642 Die Anwendung des Mittels in oder unmittelbar an oberirdischen Gewässern oder 
Küstengewässern ist nicht zulässig (§ 6 Absatz 2 PflSchG). Unabhängig davon ist 
der gemäß Länderrecht verbindlich vorgegebene Mindestabstand zu Oberflächen-
gewässern einzuhalten. Zuwiderhandlungen können mit einem Bußgeld bis zu einer 
Höhe von 50.000 Euro geahndet werden. 
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Anwenderschutz 
SB001 Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesund-

heitsschäden führen. 
SB010 Für Kinder unzugänglich aufbewahren. 
SF245-01 Behandelte Flächen/Kulturen erst nach dem Abtrocknen des Spritzbelages wieder 

betreten. 
 
Zusätzliche Angaben zu besonderen Gefahren und Sicherheitshinweisen gemäß § 1d Abs. 2 
der Pflanzenschutzmittelverordnung 

Keine  
 

Hinweise 
NB6641 Das Mittel wird bis zu der höchsten durch die Zulassung festgelegten Aufwand-

menge oder Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht vorgese-
hen ist, als nichtbienengefährlich eingestuft (B4). 

WMI4A Wirkungsmechanismus (IRAC-Gruppe): 4A 

1.5 Nachforderungen zum Mittel 
Keine 
Anwendungsbezogene Nachforderungen siehe unter Anwendungen (Kapitel 3) 
 

1.6 Erklärungen der Benehmens-/Einvernehmensbehörden 
 vom Benehmen/Einvernehmen 
JKI 2009-08-25 erklärt 
BFR 2009-01-12 erklärt 
UBA 2009-03-11 erklärt 

1.7 Zugelassene Mittel mit demselben Wirkstoff 
Pflanzenschutzmittel 
Wirkstoff(e) 

Zulassungsinhaber Kenn-Nr. Formulie- 
rungstyp 

Wirkstoff- 
gehalt 

     
Biscaya Bayer CropScience Deutschland 

GmbH Registrierung & PGA 
005918-00 OD  

 - Thiacloprid (0982)    240 g/l 
 
Bayer Garten Kombi-

Schädlingsfrei 

 
Bayer CropScience Deutschland 

GmbH Registrierung & PGA 

 
006157-00

 
SE 

 

 - Thiacloprid (0982)    9 g/l 
 
Exemptor 

 
Bayer CropScience Deutschland 

GmbH Registrierung & PGA 

 
006309-00

 
GR 

 

 - Thiacloprid (0982)    100 g/kg 
 
Calypso 

 
Bayer CropScience Deutschland 

GmbH Registrierung & PGA 

 
024714-00

 
SC 

 

 - Thiacloprid (0982)    480 g/l 

1.8 Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte in bestehender Zulassung 
Keine 
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1.9 Höchstmengen 
Rückstandshöchstgehalte werden mit der Verordnung (EG) Nr. 396/2005 festgesetzt und sind ak-
tuell über http://ec.europa.eu/sanco_pesticides/public/ recherchierbar. 

1.10 Beschränkungen und Verbote (national) 
Keine 

1.11 Beschränkungen und Verbote (EU) 
Keine 
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2 Beurteilung des Mittels und Schlussfolgerungen 
Prüfbereich zulassungsfähig 
Identität und phys.-chem. Eigenschaften des/der Wirkstoffe/s Ja 
Identität und phys.-chem. Eigenschaften des MitteIs Ja 
Produktanalytik Ja 
Rückstandsanalysenmethoden für die Überwachung Ja 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Toxikologie/Exposition des Anwenders Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 
Naturhaushalt Ja 

2.1 Identität und phys.-chem. Eigenschaften der Wirkstoffe 
Thiacloprid 
Angaben zur Identität und zu physikalischen und chemischen Eigenschaften s. Anlage 1. 

2.2 Identität und phys.-chem. Eigenschaften des Mittels 
Identität 
Hersteller des Mittels Bayer CropScience 
Versuchsbezeichnung BAY-13900-I-0-AL 

 
Es handelt sich um einen Antrag auf gegenseitige Anerkennung nach § 15b. Es wurden Studien zu 
den physikalisch-chemischen Eigenschaften eingereicht. Diese werden jedoch nicht bewertet, da 
das BVL davon ausgeht, dass diese Studien bereits im Rahmen der Zulassung im Vereinigten Kö-
nigreich (UK) bewertet wurden. 

2.3 Produktanalytik 
Technischer Wirkstoff 
Für die Bestimmung des Reinheitsgrades des technischen Wirkstoffs und der Gehalte der Verun-
reinigungen des technischen Wirkstoffs stehen gemäß Guidance Document SANCO/3030/99 rev. 
4 validierte Methoden zur Verfügung. 
Mittel 
In der Formulierung wird der Wirkstoff Thiacloprid nach einer Bayer-Methode (Odendahl und Sei-
del, 2003) hochdruckflüssigkeitschromatographisch auf einer RP-Säule mittels UV-Detektion bei 
242 nm bestimmt. Elutionsmittel: 1 L Wasser + 1 g Natriumdihydrogenphosphat + 5 mL 1N Schwe-
felsäure / Acetonitril (Gradient). 
Die Methode ist gemäß Guidance Document SANCO/3030/99 rev.4 validiert. 
Für die Bestimmung des Wirkstoffgehaltes in der Formulierung steht keine CIPAC-Methode zur 
Verfügung. 

2.4 Rückstandsanalysenmethoden für die Überwachung 
Zur Bestimmung von Rückständen des Wirkstoffes Thiacloprid in Lebensmitteln pflanzlichen Ur-
sprungs, Boden, Wasser und Luft stehen geeignete analytische Methoden für die Überwachung 
von Höchstmengen, Grenz- oder Richtwerten zur Verfügung. 
Für das Pflanzenschutzmittel Bayer Garten Schädlingsfrei AF wurde ein Antrag auf gegenseitige 
Anerkennung nach §15b PflSchG gestellt. Die im Rahmen der EU-Wirkstoffprüfung zu vorgelegten 
Analysenmethoden zu den Rückständen des Wirkstoffes wurden in Vorbereitung der Entscheidung 
zur Aufnahme des Wirkstoffes Thiacloprid in den Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG bewertet 
und als ausreichend befunden. Daher wurde keine neue Bewertung durchgeführt. 
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2.5 Wirksamkeit/Nachhaltigkeit 
Das Mittel Bayer Garten Schädlingsfrei AF ist ein anwendungsfertiges Insektizid mit dem Wirkstoff 
Thiacloprid für den Haus- und Kleingartenbereich, das gegen Saugende und Beißende Insekten 
sowie Schildlaus-Arten in Zierpflanzen, Frucht- und Kohlgemüse, Salat-Arten, Kräutern, Kern-, 
Stein- und Beerenobst und Erdbeeren, sowie gegen Weiße Fliege in Zierpflanzen, Frucht- und 
Kohlgemüse und Erdbeeren beantragt ist. 
Thiacloprid gehört zu der Wirkstoffgruppe der Chloronicotinyle. Es handelt sich bei diesem Wirk-
stoff sowohl um ein akutes Kontakt- und Fraßgift, dass in das Nervensystem der Insekten eingreift, 
sowie auch um einen systemischen Wirkstoff, der akropetal transloziert wird. 
Der Wirkungsmechanismus der Chloronicotinyle besteht in einer Blockierung des postsynapti-
schen nikotinergen Acethylcholinrezeptors. Seinem Wirkungsmechanismus entsprechend wird 
Thiacloprid in die IRAC-Klasse 4A eingeordnet.  
Das Mittel Bayer Garten Schädlingsfrei AF ist in Großbritannien unter dem Namen „Ultimate Bug 
Killer“ bereits zugelassen; es handelt sich um einen Antrag auf Zulassung nach § 15 b PflSchG. 
Die Prüfung im Bereich Wirksamkeit umfaßt daher neben der Übersicht der zugelassenen Anwen-
dungen im Ursprungsland lediglich die Prüfung auf gleiche landwirtschaftliche Verhältnisse zwi-
schen Deutschland und Großbritannien.  
Es liegen zahlreiche Ergebnisse für andere Formulierungen bei vergleichbaren Mitteln vor. Das 
Mittel ist hinreichend wirksam. Für alle Anwendungen wird die Resistenzauflage WW709 (Bei wie-
derholten Anwendungen des Mittels oder von Mitteln derselben Wirkstoffgruppe können Wir-
kungsminderungen eintreten oder eingetreten sein. Um Resistenzbildungen vorzubeugen, das 
Mittel möglichst im Wechsel mit Mitteln aus anderen Wirkstoffgruppen verwenden) und für die An-
wendungen im Zierpflanzenbau wird WH915 (In die Gebrauchsanleitung ist eine Arten- und/oder 
Sortenliste der Kulturpflanzen aufzunehmen, für die der vorgesehene Mittelaufwand verträglich ist 
(Positivliste)) erteilt. 
Nach vorliegenden Erkenntnissen werden Bienenvölker bei sachgerechter Anwendung des Mittels 
nicht gefährdet. Die Exposition der Bienen bei Einzelpflanzenbehandlung im Haus-und Kleingarten 
wird als gering angesehen. Das Mittel wird bis zu der höchsten durch die Zulassung festgelegten 
Aufwandmenge oder Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht vorgesehen ist, 
als nicht bienengefährlich eingestuft (NB6641). 
Das Mittel wird als schädigend für Populationen der Arten Aphidius rhopalosiphi (NN3842), Cocci-
nella septempunctata (NN361), Chrysoperla carnea (NN370) und als schwachschädigend für Po-
pulationen der Arten Typhlodromus pyri (NN234) und Poecilus cupreus (NN265) eingestuft. Die 
Leistung bzw. die Populationen der für die Bodenfruchtbarkeit verantwortlichen Bodenorganismen 
werden durch das Mittel nicht beeinträchtigt. 

2.6 Toxikologie/Exposition des Anwenders 
Der Wirkstoff Thiacloprid und das Pflanzenschutzmittel Bayer Garten Schädlingsfrei AF wurden 
nach den heute üblichen Anforderungen toxikologisch untersucht. Das BfR stimmt der toxikologi-
schen Bewertung des Wirkstoffs und des Pflanzenschutzmittels durch das Vereinigte Königreich 
zu. Bei sachgerechter und bestimmungsgemäßer Anwendung sind schädliche Auswirkungen auf 
die Gesundheit von Anwendern und Dritten nicht zu erwarten. 

2.7 Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 
Die Rückstandssituation nach Anwendung des Pflanzenschutzmittels Bayer Garten Schädlingsfrei 
AF ist für Zucchini, Tomate, Gemüsepaprika, Gurke, Aubergine, Apfel, Birne, Mirabelle, Süß- und 
Sauerkirsche, Pflaume, Erdbeere, Heidelbeere, Himbeere, schwarze, rote, weiße Johannisbeere, 
Stachelbeere, Brombeere, Salat-Arten im Freiland, Kohlgemüse im Freiland und Kräuter ausrei-
chend belegt. Die derzeit für den Wirkstoff Thiacloprid festgesetzten Rückstandshöchstgehalte 
werden voraussichtlich eingehalten. 
Eine Abschätzung der Wirkstoffaufnahme durch den Verbraucher (TMDI-Berechnung auf Basis der 
bestehenden bzw. empfohlenen Rückstandshöchstgehalte, Deutsches Modell mit 
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Verzehrsmengen eines 2- bis < 5-jährigen Kindes mit einem Körpergewicht von 16,15 kg) ergibt 
eine Ausschöpfung des ADI-Werts von 77 %. 
Ein akutes Risiko durch die Aufnahme von Thiacloprid-Rückständen aus den o. g. Anwendungen 
besteht ebenfalls nicht. 
Eine gesundheitliche Beeinträchtigung der Verbraucher durch Rückstände in den beantragten Ern-
tegütern – mit Ausnahme Schalenobst, Salat-Arten im Gewächshaus sowie Kohlgemüse im Ge-
wächshaus - kann somit ausgeschlossen werden. 
Für die Anwendungen in Schalenobst, Salat-Arten im Gewächshaus sowie Kohlgemüse im Ge-
wächshaus kann jedoch ein Risiko für den Verbraucher durch die kurzzeitige Aufnahme von Rück-
ständen aus diesen Erntegütern mit der Nahrung nicht ausgeschlossen werden. 

2.8 Naturhaushalt 
Das Pflanzenschutzmittel Bayer Garten Schädlingsfrei AF mit dem insektiziden Wirkstoff Thiac-
loprid ist formuliert als anwendungsfertige Flüssigkeit und vorgesehen für Anwendungen im Ge-
müse-, Obst- und Zierpflanzenbau im Haus- und Kleingarten (Einzelpflanzenbehandlung mit Do-
sierflasche).  
Beim Abbau des Wirkstoffs Thiacloprid im Boden entstehen durch Hydratisierung der Nitrilgruppe 
sowie durch Ringspaltung und Oxidation am Schwefel die Hauptabbauprodukte M02 (max. 74 
%AR) und M30 (max. 20 %AR). Eine vollständige Wirkstoffmineralisierung wird bis zu 34 %AR 
erreicht. Der Anteil nicht extrahierbarer Rückstände steigt auf bis zu 30 %AR. Der Wirkstoffabbau 
verläuft im Labor mit DT50 von < 1 – 5 d rasch, während die Metaboliten langsamer abgebaut wer-
den (M02: DT50 32 – 142 d; M30: DT50 22 – 78 d). Aus Freilanduntersuchungen liegen DT50 und 
DT90 für den Wirkstoff von 9 – 27 d bzw. 31 – 91 d vor. Auch unter Berücksichtigung der hier vor-
gesehenen Art der Anwendung ist eine Anreicherung von Rückständen im Umweltkompartiment 
Boden damit nicht zu erwarten. 
Der Wirkstoff zeigt eine starke Sorption im Boden. Demgegenüber weisen die Adsorptionskonstan-
ten für die Hauptmetaboliten auf eine mittlere (M02) bzw. sehr hohe (M30) Mobilität im Boden hin. 
Diese Einstufungen werden durch die Ergebnisse von Säulenversickerungsversuchen gestützt. In 
Lysimeter-Studien mit Applikation auf Grasbewuchs (Behandlungsmuster nicht vergleichbar mit 
der hier vorgesehenen Anwendung) wurde die mögliche Verlagerung im Boden untersucht. Weder 
der Wirkstoff noch der Hauptmetabolit M02 konnten im Sickerwasser nachgewiesen werden. Ne-
ben M30 traten die Abbauprodukte M34 und Z5 in Jahresdurchschnitts-Konzentrationen > 0,1 µg/l 
im Sickerwasser auf. Diese Metaboliten werden als toxikologisch und ökotoxikologisch nicht rele-
vant eingestuft. Für die hier vorgesehenen Anwendungen (Einzelpflanzenbehandlung im Haus- 
und Kleingarten) ist eine relevante Exposition des Bodens und damit die Möglichkeit einer Verlage-
rung in das Grundwasser nicht zu erwarten. 
Thiacloprid ist hydrolytisch (pH-Wert 5 – 9) und photolytisch stabil. Der Wirkstoff ist als nicht leicht 
biologisch abbaubar einzustufen. Im Wasser-Sediment-System wird neben dem Abbau des Wirk-
stoffs eine erhebliche Verlagerung in die Sedimentphase beobachtet. Bei DT90 von 40 – 67 d für 
das Gesamtsystem ist eine Anreicherung des Wirkstoffs nicht zu erwarten. Der Hauptmetabolit 
M02 wurde sowohl in der Wasser- (max. 62 %AR) als auch in der Sedimentphase (max. 37 %AR) 
nachgewiesen. 
Ausgehend vom sehr niedrigen Dampfdruck ist Thiacloprid als nicht flüchtig einzustufen. Eine Per-
sistenz in der Atmosphäre ist wegen des photochemisch-oxidativen Abbaus nicht zu erwarten. 
Unter den Wirbeltieren zeigen Vögel eine höhere Empfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff als 
Säuger. Als Folge der vorgesehenen Anwendungen ist eine signifikante Exposition von wildleben-
den Wirbeltieren nicht gegeben.  
Thiacloprid weist gegenüber aquatischen Organismen, insbesondere Invertebraten, eine erhebli-
che Toxizität auf. Als empfindlichste Art erwies sich das sedimentbewohnende Insekt Chironomus 
riparius mit einer NOEC von 1 µg as/l (aus einem Mitteltest mit einer anderen Formulierung). Die 
Abbauprodukte M02 und M30 zeigen eine deutlich geringere Toxizität als der Wirkstoff. In einer 
Mesokosmos-Studie wurde als bewertungsrelevanter Endpunkt eine NOEAEC von 1,57 µg as/l auf 
Basis der Schlupfrate von Invertebraten abgeleitet. Der Verteilungskoeffizient log POW des Wirk-
stoffs liegt unter 3, so dass eine Biokonzentration nicht zu erwarten ist.  
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Entsprechend der Zugehörigkeit des Wirkstoffs zu den Insektiziden aus der Gruppe der Neonicoti-
noide wirkt Thiacloprid toxisch auf terrestrische Nichtziel-Arthropoden. Für die empfindlichste un-
tersuchte Spezies Aphidius rhopalosiphi wurde aus erweiterten Laboruntersuchungen mit einer 
anderen Formulierung eine LR50 von 4,33 g as/ha abgeleitet.  
Die im Labor mit einer anderen Formulierung ermittelte Reproduktionstoxizität gegenüber Regen-
würmern weisen auf mögliche Effekte auf diese Organismengruppe hin, jedoch konnte in Freiland-
untersuchungen gezeigt werden, dass unvertretbare Auswirkungen auch bei Ausbringung von 375 
g as/ha nicht auftreten. Auswirkungen auf Bodenmikroorganismen sowie terrestrische Nichtziel-
pflanzen sind nicht zu erwarten. 
Als Folge der vorgesehenen Anwendungen (Einzelpflanzenbehandlung mit Dosierflasche im Haus- 
und Kleingarten) ist eine bewertungsrelevante Exposition von Nichtzielflächen nicht gegeben. Zu-
sätzliche Maßnahmen zur Minderung möglicher Risiken für Populationen wildlebender Nichtziel-
Organismen sind nicht erforderlich. 
Aufgrund der Einstufung des Wirkstoffs Thiacloprid als nicht leicht biologisch abbaubar und seiner 
Toxizität gegenüber Gewässerorganismen ist für das Pflanzenschutzmittel Bayer Garten Schäd-
lingsfrei AF eine gefahrstoffrechtliche Einstufung und Kennzeichnung als schädlich für Wasseror-
ganismen (R52/53) vorzusehen. 
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3 Anwendungen 
 
001 Ziergehölze, Zierpflanzen - Saugende Insekten, Beißende Insekten, Schild-

laus-Arten, Weiße Fliegen 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Zierpflanzenbau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Saugende Insekten, Beißende Insekten, Schildlaus-

Arten, Weiße Fliegen 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Ziergehölze, Zierpflanzen 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Haus- und Kleingartenbereich: Gewächshaus 
Anwendungszeitpunkt Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ers-

ten Symptome/Schadorganismen 
Maximale Zahl der Behandlungen  
 - in dieser Anwendung 4 
 - für die Kultur bzw. je Jahr 4 
Abstand 10 bis 14 Tage 
Anwendungstechnik spritzen 
 - Erläuterungen behandeln bis zur sichtbaren Benetzung / Einzel-

pflanzenbehandlung / unverdünnt 
Aufwand  
 - Erläuterungen maximaler Mittelaufwand 100 ml/m² je Behandlung 

 
Kennzeichnungsauflagen 

WW709  
WH915  

 
Wartezeiten 

(N) Haus- und Kleingartenbereich: Gewächshaus: Ziergehölze, Zierpflanzen 
Die Festsetzung einer Wartezeit ist ohne Bedeutung. 

 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 
Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 
  

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 
Zu 00-001 und 00-002: 
Die beantragten Anwendungen sind nicht rückstandsrelevant.  
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002 Ziergehölze, Zierpflanzen - Saugende Insekten, Beißende Insekten, Schild-
laus-Arten, Weiße Fliegen 

 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Zierpflanzenbau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Saugende Insekten, Beißende Insekten, Schildlaus-

Arten, Weiße Fliegen 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Ziergehölze, Zierpflanzen 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Haus- und Kleingartenbereich: Zimmer, Büroräume, 
Wintergärten und Balkone 

Anwendungszeitpunkt Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ers-
ten Symptome/Schadorganismen 

Maximale Zahl der Behandlungen  
 - in dieser Anwendung 4 
 - für die Kultur bzw. je Jahr 4 
Abstand 10 bis 14 Tage 
Anwendungstechnik spritzen 
 - Erläuterungen behandeln bis zur sichtbaren Benetzung / Einzel-

pflanzenbehandlung / unverdünnt 
Aufwand  
 - Erläuterungen maximaler Mittelaufwand 100 ml/m² je Behandlung 

 
Kennzeichnungsauflagen 

WW709  
WH915  

 
Wartezeiten 

(N) Haus- und Kleingartenbereich: Zimmer, Büroräume, Wintergärten und Balkone: 
Ziergehölze, Zierpflanzen 
Die Festsetzung einer Wartezeit ist ohne Bedeutung. 

 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 
Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 
  
 
 
 
 
 
 
003 Zucchini, Tomate, Gemüsepaprika, Gurke, Aubergine - Saugende Insekten, 

Beißende Insekten, Weiße Fliegen 
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Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Gemüsebau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Saugende Insekten, Beißende Insekten, Weiße Flie-

gen 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Zucchini, Tomate, Gemüsepaprika, Gurke, Aubergine

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Haus- und Kleingartenbereich: Gewächshaus 
Maximale Zahl der Behandlungen  
 - in dieser Anwendung 3 
 - für die Kultur bzw. je Jahr 3 
Abstand 14 Tage 
Anwendungstechnik spritzen 
 - Erläuterungen behandeln bis zur sichtbaren Benetzung / Einzel-

pflanzenbehandlung / unverdünnt 
Aufwand  
 - Erläuterungen maximaler Mittelaufwand 100 ml/m² je Behandlung 

 
Kennzeichnungsauflagen 

WW709  
 
Wartezeiten 

  3 Tage Haus- und Kleingartenbereich: Gewächshaus: Zucchini, Tomate, Gemüsepaprika, 
Gurke, Aubergine 

 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 
Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 
  

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 
Die Datenbasis, auf der UK die Zulassung erteilt hat, ist nicht bekannt. Es wird jedoch davon aus-
gegangen, dass die derzeit gültigen Rückstandshöchstgehalte von 0,3 mg Thiacloprid/kg Gurken, 
1 mg Thiacloprid/kg Paprika und 0,5 mg Thiacloprid/kg Auberginen und Tomaten einhaltbar sind. 
Ein akutes Risiko durch die Aufnahme von Rückständen aus der beantragten Anwendung besteht 
nicht. 
 
 
 
 
 
 
004 Apfel, Birne - Saugende Insekten, Beißende Insekten, Schildlaus-Arten 
 
Beschreibung der Anwendung  
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Einsatzgebiet Obstbau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Saugende Insekten, Beißende Insekten, Schildlaus-

Arten 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Apfel, Birne 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Haus- und Kleingartenbereich: Freiland 
Maximale Zahl der Behandlungen  
 - in dieser Anwendung 2 
 - für die Kultur bzw. je Jahr 2 
Abstand 14 Tage 
Anwendungstechnik spritzen 
 - Erläuterungen behandeln bis zur sichtbaren Benetzung / Einzel-

pflanzenbehandlung / unverdünnt 
Aufwand  
 - Erläuterungen maximaler Mittelaufwand 100 ml/m² je Behandlung 

 
Kennzeichnungsauflagen 

WW709  
 
Wartezeiten 

 14 Tage Haus- und Kleingartenbereich: Freiland: Apfel, Birne 
 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 
Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 
  

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 
Die Datenbasis, auf der UK die Zulassung erteilt hat, ist nicht bekannt. Die in DE vorliegenden 
Rückstandsuntersuchungen in Äpfeln reichen jedoch für die Bewertung der beantragten Anwen-
dung aus. Es ist davon auszugehen, dass der derzeit gültige Rückstandshöchstgehalt von 0,3 mg 
Thiacloprid/kg Äpfel und Birnen einhaltbar ist.  
Ein akutes Risiko durch die Aufnahme von Rückständen aus der beantragten Anwendung besteht 
nicht.  
 

 
 
 
 
 
005 Mirabelle, Süßkirsche, Sauerkirsche - Saugende Insekten, Beißende Insek-

ten, Schildlaus-Arten 
 
Beschreibung der Anwendung  



 
PSM-Zulassungsbericht 

Bayer Garten Schädlingsfrei AF 
                        

Antrag.: 006411-00/00 - 16 - SVA am: 2009-11-11 

Einsatzgebiet Obstbau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Saugende Insekten, Beißende Insekten, Schildlaus-

Arten 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Mirabelle, Süßkirsche, Sauerkirsche 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Haus- und Kleingartenbereich: Freiland 
Anwendungszeitpunkt Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ers-

ten Symptome/Schadorganismen 
Maximale Zahl der Behandlungen  
 - in dieser Anwendung 2 
 - für die Kultur bzw. je Jahr 2 
Abstand 21 Tage 
Anwendungstechnik spritzen 
 - Erläuterungen Einzelpflanzenbehandlung / unverdünnt / behandeln 

bis zur sichtbaren Benetzung 
Aufwand  
 - Erläuterungen maximaler Mittelaufwand 100 ml/m² je Behandlung 

 
Kennzeichnungsauflagen 

WW709  
 
Wartezeiten 

 14 Tage Haus- und Kleingartenbereich: Freiland: Mirabelle, Süßkirsche, Sauerkirsche 
 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 
Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 
  

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 
Zu –005 und –006: 
Die Datenbasis, auf der UK die Zulassung erteilt hat, ist nicht bekannt. Es wird jedoch davon aus-
gegangen, dass die derzeit gültigen Rückstandshöchstgehalte von 0,3 mg Thiacloprid/kg Kirschen 
und 0,1 mg Thiacloprid/kg Pflaumen/Mirabellen eingehalten werden können. 
Ein akutes Risiko durch die Aufnahme von Rückständen aus der beantragten Anwendung besteht 
nicht. 
 
 
 
 
006 Pflaume - Saugende Insekten, Beißende Insekten, Schildlaus-Arten 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Obstbau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Saugende Insekten, Beißende Insekten, Schildlaus-
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Arten 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Pflaume 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Haus- und Kleingartenbereich: Freiland 
Anwendungszeitpunkt Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ers-

ten Symptome/Schadorganismen 
Maximale Zahl der Behandlungen  
 - in dieser Anwendung 3 
 - für die Kultur bzw. je Jahr 3 
Abstand 14 Tage 
Anwendungstechnik spritzen 
 - Erläuterungen Einzelpflanzenbehandlung / unverdünnt / behandeln 

bis zur sichtbaren Benetzung 
Aufwand  
 - Erläuterungen maximaler Mittelaufwand 100 ml/m² je Behandlung 

 
Kennzeichnungsauflagen 

WW709  
 
Wartezeiten 

 14 Tage Haus- und Kleingartenbereich: Freiland: Pflaume 
 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 
Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 
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007 Schalenobst (ausgenommen: Lambertnuss) - Saugende Insekten, Beißende 

Insekten 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Obstbau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Saugende Insekten, Beißende Insekten 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Schalenobst (ausgenommen: Lambertnuss) 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Haus- und Kleingartenbereich: Freiland 
Stadium der Kultur bis 69 
Anwendungszeitpunkt Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ers-

ten Symptome/Schadorganismen 
Maximale Zahl der Behandlungen  
 - in dieser Anwendung 2 
 - für die Kultur bzw. je Jahr 2 
Abstand 14 Tage 
Anwendungstechnik spritzen 
 - Erläuterungen Einzelpflanzenbehandlung / unverdünnt / behandeln 

bis zur sichtbaren Benetzung 
Aufwand  
 - Erläuterungen maximaler Mittelaufwand 100 ml/m² je Behandlung 

 
Kennzeichnungsauflagen 

WW709  
 
Wartezeiten 

(F) Haus- und Kleingartenbereich: Freiland: Schalenobst (ausg. Lambertnuss)  
Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 
abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die 
Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich. 

 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
 
Mit Unterbrechung 
Rückstandsverhalten 
 
Der vom Vereinigten Königreich bei der Bewertung zugrunde gelegte HR-Wert ist nicht bekannt. 
Es liegen auch keine adäquaten Rückstandsversuche vor, die belegen, dass die beantragte An-
wendung an Schalenobst zu einem sicheren Rückstandshöchstgehalt führt.  
Gemäß der Veröffentlichung des BVL vom Juni 2008 „Gegenseitige Anerkennungen von Zulas-
sungen nach § 15b Pflanzenschutzgesetz“ kann der Antragsteller alle erforderlichen Untersuchun-
gen, die der zuständigen Behörde im Vereinigten Königreich im Zulassungsverfahren vorgelegt 
wurden, in Kopie einreichen. 
Bis zur Vorlage geeigneter Rückstandsversuche zur Belegung der beantragten Anwendung an 
Schalenobst wird das Anwendungsgebiet -00/00-007 negativ beurteilt. 
 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 
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Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Nein 
  

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 
Die Datenbasis, auf der das Vereinigte Königreich die Zulassung erteilt hat, ist nicht bekannt. Die 
in DE vorliegenden Rückstandsuntersuchungen an Haselnüssen sind um 35 % unterdosiert. In 
einem dieser Versuche trat ein messbarer Rückstand auf. Im Rahmen der Festsetzung von Rück-
standshöchstgehalten für Thiacloprid wurde von UK ein Rückstandshöchstgehalt vorgeschlagen, 
der über dem derzeit festgesetzten Rückstandshöchstgehalt von 0,02 mg/kg liegt. Somit bestehen 
Zweifel hinsichtlich der Einhaltbarkeit des festgesetzten Rückstandshöchstgehaltes. 
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008 Erdbeere - Saugende Insekten, Beißende Insekten 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Obstbau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Saugende Insekten, Beißende Insekten 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Erdbeere 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Haus- und Kleingartenbereich: Freiland 
Anwendungszeitpunkt Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ers-

ten Symptome/Schadorganismen 
Maximale Zahl der Behandlungen  
 - in dieser Anwendung 2 
 - für die Kultur bzw. je Jahr 2 
Abstand 14 Tage 
Anwendungstechnik spritzen 
 - Erläuterungen Einzelpflanzenbehandlung / unverdünnt / behandeln 

bis zur sichtbaren Benetzung 
Aufwand  
 - Erläuterungen maximaler Mittelaufwand 100 ml/m² je Behandlung 

 
Kennzeichnungsauflagen 

WW709  
 
Wartezeiten 

  3 Tage Haus- und Kleingartenbereich: Freiland: Erdbeere 
 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 
Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 
  

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 
Zu 00-008 und 00-012: 
Die Datenbasis, auf der UK die Zulassung erteilt hat, ist nicht bekannt. Die in DE vorliegenden 
Rückstandsuntersuchungen in Erdbeeren reichen jedoch für die Bewertung der beantragten An-
wendungen aus. Es ist davon auszugehen, dass der derzeit gültige Rückstandshöchstgehalt von 
0,5 mg Thiacloprid/kg Erdbeeren einhaltbar ist.  
Ein akutes Risiko durch die Aufnahme von diesen Rückständen aus den beantragten Anwendun-
gen besteht nicht.  
 

 
 
009 Heidelbeere, Himbeere, Schwarze Johannisbeere, Rote Johannisbeere, 
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Weiße Johannisbeere, Stachelbeere, Brombeere - Saugende Insekten, Bei-
ßende Insekten 

 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Obstbau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Saugende Insekten, Beißende Insekten 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Heidelbeere, Himbeere, Schwarze Johannisbeere, 

Rote Johannisbeere, Weiße Johannisbeere, Stachel-
beere, Brombeere 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Haus- und Kleingartenbereich: Freiland 
Anwendungszeitpunkt Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ers-

ten Symptome/Schadorganismen 
Maximale Zahl der Behandlungen  
 - in dieser Anwendung 3 
 - für die Kultur bzw. je Jahr 3 
Abstand 14 Tage 
Anwendungstechnik spritzen 
 - Erläuterungen Einzelpflanzenbehandlung / unverdünnt / behandeln 

bis zur sichtbaren Benetzung 
Aufwand  
 - Erläuterungen maximaler Mittelaufwand 100 ml/m² je Behandlung 

 
Kennzeichnungsauflagen 

WW709  
 
Wartezeiten 

  3 Tage Haus- und Kleingartenbereich: Freiland: Brombeere, Heidelbeere, Himbeere, 
Schwarze Johannisbeere, Rote Johannisbeere, Weiße Johannisbeere, Stachel-
beere 

 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 
Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 
  

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 
Die Datenbasis, auf der UK die Zulassung erteilt hat, ist nicht bekannt. Die in DE vorliegenden 
Rückstandsuntersuchungen in Himbeeren, schwarzen und roten Johannisbeeren reichen jedoch 
für die Bewertung der beantragten Anwendung aus. Es ist davon auszugehen, dass der derzeit 
gültige Rückstandshöchstgehalt von 3 mg Thiacloprid/kg Him- und Brombeeren sowie von 1 mg 
Thiacloprid/kg Heidelbeeren, schwarze, weiße, rote Johannisbeeren und Stachelbeeren eingehal-
ten werden kann.  
Ein akutes Risiko durch die Aufnahme von diesen Rückständen aus der beantragten Anwendung 
besteht nicht.  
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010 Salat-Arten - Saugende Insekten, Beißende Insekten 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Gemüsebau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Saugende Insekten, Beißende Insekten 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Salat-Arten 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Haus- und Kleingartenbereich: Freiland 
Stadium der Kultur bis 8. Laubblatt entfaltet 
Anwendungszeitpunkt Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ers-

ten Symptome/Schadorganismen 
Maximale Zahl der Behandlungen  
 - in dieser Anwendung 1 
 - für die Kultur bzw. je Jahr 1 
Anwendungstechnik spritzen 
 - Erläuterungen Einzelpflanzenbehandlung / unverdünnt / behandeln 

bis zur sichtbaren Benetzung 
Aufwand  
 - Erläuterungen maximaler Mittelaufwand 100 ml/m² je Behandlung 

 
Kennzeichnungsauflagen 

WW709  
 
Wartezeiten 

 14 Tage Haus- und Kleingartenbereich: Freiland: Salat-Arten 
 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 
Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 
  

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 
Die Datenbasis, auf der UK die Zulassung erteilt hat, ist nicht bekannt. Es wird jedoch davon aus-
gegangen, dass der derzeit gültige Rückstandshöchstgehalt von 2 mg Thiacloprid/kg Salat ein-
gehalten werden kann. 
Ein akutes Risiko durch die Aufnahme von Rückständen aus der beantragten Anwendung ist un-
wahrscheinlich. 
 
 
 
 
 
011 Salat-Arten - Saugende Insekten, Beißende Insekten 
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Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Gemüsebau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Saugende Insekten, Beißende Insekten 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Salat-Arten 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Haus- und Kleingartenbereich: Gewächshaus 
Stadium der Kultur bis 8. Laubblatt entfaltet 
Anwendungszeitpunkt Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ers-

ten Symptome/Schadorganismen 
Maximale Zahl der Behandlungen  
 - in dieser Anwendung 1 
 - für die Kultur bzw. je Jahr 1 
Anwendungstechnik spritzen 
 - Erläuterungen Einzelpflanzenbehandlung / unverdünnt / behandeln 

bis zur sichtbaren Benetzung 
Aufwand  
 - Erläuterungen maximaler Mittelaufwand 100 ml/m² je Behandlung 

 
Kennzeichnungsauflagen 

WW709  
 
Wartezeiten 

? Haus- und Kleingartenbereich: Gewächshaus: Salat-Arten 
 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
 
Mit Unterbrechung 
Rückstandsverhalten 
 
Die vom Vereinigten Königreich bei der Bewertung zugrunde gelegten Daten wie z. B. HR-Wert 
und Verzehrsdaten sind nicht bekannt. Es liegen auch keine adäquaten Rückstandsversuche vor, 
die belegen, dass die beantragte Anwendung an Salat-Arten zu einem sicheren Rückstands-
höchstgehalt führt. Wird der höchste Rückstand aus vorliegenden – nicht GAP-konformen – Rück-
standsstudien an Salat im Gewächshaus in die Berechnung eingesetzt, so errechnet sich eine 
Ausschöpfung der ARfD von > 300 %. Auch auf Basis der bestehenden Rückstandshöchstgehalte 
beträgt die NESTI mehr als 100 % ARfD-Ausschöpfung. 
Gemäß der Veröffentlichung des BVL vom Juni 2008 „Gegenseitige Anerkennungen von Zulas-
sungen nach § 15b Pflanzenschutzgesetz“ kann der Antragsteller alle erforderlichen Untersuchun-
gen, die der zuständigen Behörde im Vereinigten Königreich im Zulassungsverfahren vorgelegt 
wurden, in Kopie einreichen. 
Bis zur Vorlage geeigneter Rückstandsversuche zur Belegung der beantragten Anwendung an 
Salat-Arten wird das Anwendungsgebiet -00/00-011 negativ beurteilt. 
 
 
 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 
Prüfbereich zulassungsfähig 
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Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Nein 
  

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 
Die Datenbasis, auf der UK die Zulassung erteilt hat, ist nicht bekannt. Die in DE vorliegenden 
Rückstandsuntersuchungen in Kopfsalat und Schnittsalat reichen für die Bewertung der beantrag-
ten Anwendung nicht aus. Daher kann nicht beurteilt werden, ob der derzeit gültige Rückstands-
höchstgehalt von 2 mg/kg einhaltbar ist.  
Die Abschätzung des Risikos für den Verbraucher auf Basis der vorliegenden Informationen und 
auf Basis des bestehenden Rückstandshöchstgehalts ergibt, dass der ArfD-Wert durch die Auf-
nahme von Rückständen aus der beantragten Anwendung überschritten wird. Eine Verbraucherge-
fährdung kann somit nicht ausgeschlossen werden. 
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012 Erdbeere - Saugende Insekten, Beißende Insekten, Weiße Fliegen 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Obstbau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Saugende Insekten, Beißende Insekten, Weiße Flie-

gen 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Erdbeere 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Haus- und Kleingartenbereich: Gewächshaus 
Anwendungszeitpunkt Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ers-

ten Symptome/Schadorganismen 
Maximale Zahl der Behandlungen  
 - in dieser Anwendung 2 
 - für die Kultur bzw. je Jahr 2 
Abstand 14 Tage 
Anwendungstechnik spritzen 
 - Erläuterungen Einzelpflanzenbehandlung / unverdünnt / behandeln 

bis zur sichtbaren Benetzung 
Aufwand  
 - Erläuterungen maximaler Mittelaufwand 100 ml/m² je Behandlung 

 
Kennzeichnungsauflagen 

WW709  
 
Wartezeiten 

  3 Tage Haus- und Kleingartenbereich: Gewächshaus: Erdbeere 
 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 
Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 
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013 Kohlgemüse - Saugende Insekten, Beißende Insekten 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Gemüsebau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Saugende Insekten, Beißende Insekten 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Kohlgemüse 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Haus- und Kleingartenbereich: Freiland 
Stadium der Kultur bis 8. Laubblatt entfaltet 
Anwendungszeitpunkt Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ers-

ten Symptome/Schadorganismen 
Maximale Zahl der Behandlungen  
 - in dieser Anwendung 1 
 - für die Kultur bzw. je Jahr 1 
Anwendungstechnik spritzen 
 - Erläuterungen Einzelpflanzenbehandlung / unverdünnt / behandeln 

bis zur sichtbaren Benetzung 
Aufwand  
 - Erläuterungen maximaler Mittelaufwand 100 ml/m² je Behandlung 

 
Kennzeichnungsauflagen 

WW709  
 
Wartezeiten 

 14 Tage Haus- und Kleingartenbereich: Freiland: Kohlgemüse 
 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 
Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 
  

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 
Die Datenbasis, auf der UK die Zulassung erteilt hat, ist nicht bekannt. Es wird jedoch davon aus-
gegangen, dass die derzeit gültigen Rückstandshöchstgehalte von 0,1 mg Thiacloprid/kg Blumen-
kohle, 0,05 mg Thiacloprid/kg Rosenkohl, 0,2 mg Thiacloprid/kg Kopfkohl, 1 mg Thiacloprid/kg 
Blattkohle, 0,05 mg Thiacloprid/kg Kohlrabi eingehalten werden können. 
Ein akutes Risiko durch die Aufnahme von Rückständen aus der beantragten Anwendung besteht 
nicht. 
 
 
 
 
014 Kohlgemüse - Saugende Insekten, Beißende Insekten, Weiße Fliegen 
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Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Gemüsebau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Saugende Insekten, Beißende Insekten, Weiße Flie-

gen 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Kohlgemüse 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Haus- und Kleingartenbereich: Gewächshaus 
Anwendungszeitpunkt Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ers-

ten Symptome/Schadorganismen 
Maximale Zahl der Behandlungen  
 - in dieser Anwendung 1 
 - für die Kultur bzw. je Jahr 1 
Anwendungstechnik spritzen 
 - Erläuterungen Einzelpflanzenbehandlung / unverdünnt / behandeln 

bis zur sichtbaren Benetzung 
Aufwand  
 - Erläuterungen maximaler Mittelaufwand 100 ml/m² je Behandlung 

 
Kennzeichnungsauflagen 

WW709  
 
Wartezeiten 

? Haus- und Kleingartenbereich: Gewächshaus: Kohlgemüse 
 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
 
Mit Unterbrechung 
Rückstandsverhalten 
 
Die vom Vereinigten Königreich bei der Bewertung zugrunde gelegten Daten sind nicht bekannt. 
Zur beantragten Anwendung liegen auch national keine Rückstandsversuche an Kohlgemüse im 
Gewächshaus vor. Eine Aussage zum Risiko für den Verbraucher ist somit nicht möglich. 
Gemäß der Veröffentlichung des BVL vom Juni 2008 „Gegenseitige Anerkennungen von Zulas-
sungen nach § 15b Pflanzenschutzgesetz“ kann der Antragsteller alle erforderlichen Untersuchun-
gen, die der zuständigen Behörde im Vereinigten Königreich im Zulassungsverfahren vorgelegt 
wurden, in Kopie einreichen. 
Bis zur Vorlage geeigneter Rückstandsversuche zur Belegung der beantragten Anwendung an 
Kohlgemüse im Gewächshaus wird das Anwendungsgebiet -00/00-014 negativ beurteilt. 
 

 
 
 
 
 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 
Prüfbereich zulassungsfähig 
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Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Nein 
  

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 
Die Datenbasis, auf der UK die Zulassung erteilt hat, ist nicht bekannt. In DE liegen keine Rück-
standsuntersuchungen zur Bestimmung von Thiacloprid-Rückständen in Kohlgemüse im Ge-
wächshaus vor. Daher kann nicht beurteilt werden, ob die derzeit gültigen Rückstandshöchstgehal-
te einhaltbar sind.  
Die Abschätzung des Risikos für den Verbraucher ist somit ebenfalls nicht möglich. Eine Verbrau-
chergefährdung kann daher nicht ausgeschlossen werden. 
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015 Kräuter - Saugende Insekten, Beißende Insekten 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Gemüsebau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Saugende Insekten, Beißende Insekten 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Kräuter 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Haus- und Kleingartenbereich: Freiland 
Anwendungszeitpunkt Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ers-

ten Symptome/Schadorganismen 
Maximale Zahl der Behandlungen  
 - in dieser Anwendung 1 
 - für die Kultur bzw. je Jahr 1 
Anwendungstechnik spritzen 
 - Erläuterungen Einzelpflanzenbehandlung / unverdünnt / behandeln 

bis zur sichtbaren Benetzung 
Aufwand  
 - Erläuterungen maximaler Mittelaufwand 100 ml/m² je Behandlung 

 
Kennzeichnungsauflagen 

WW709  
 
Wartezeiten 

 14 Tage Haus- und Kleingartenbereich: Freiland: Kräuter 
 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 
Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 
  

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 
Zu –015 und –016: 
Die Datenbasis, auf der UK die Zulassung erteilt hat, ist nicht bekannt. Die in DE vorliegenden 
Rückstandsuntersuchungen in Dill, Majoran, Bohnenkraut und Thymian reichen jedoch für die Be-
wertung der beantragten Anwendungen aus. Es ist davon auszugehen, dass der derzeit gültige 
Rückstandshöchstgehalt von 3 mg Thiacloprid/kg frische Kräuter eingehalten werden kann. 
Ein akutes Risiko durch die Aufnahme von diesen Rückständen aus den beantragten Anwendun-
gen besteht nicht. 
 
 
 
 
016 Kräuter - Saugende Insekten, Beißende Insekten 
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Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Gemüsebau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Saugende Insekten, Beißende Insekten 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Kräuter 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Haus- und Kleingartenbereich: Gewächshaus 
Anwendungszeitpunkt Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ers-

ten Symptome/Schadorganismen 
Maximale Zahl der Behandlungen  
 - in dieser Anwendung 1 
 - für die Kultur bzw. je Jahr 1 
Anwendungstechnik spritzen 
 - Erläuterungen Einzelpflanzenbehandlung / unverdünnt / behandeln 

bis zur sichtbaren Benetzung 
Aufwand  
 - Erläuterungen maximaler Mittelaufwand 100 ml/m² je Behandlung 

 
Kennzeichnungsauflagen 

WW709  
 
Wartezeiten 

 14 Tage Haus- und Kleingartenbereich: Gewächshaus: Kräuter 
 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 
Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 
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4 Dekodierung von Auflagen und Hinweisen 
NB6641 Das Mittel wird bis zu der höchsten durch die Zulassung festgelegten Aufwand-

menge oder Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht vorgese-
hen ist, als nichtbienengefährlich eingestuft (B4). 

NN2304 Das Mittel wird als schwachschädigend für Populationen der Art Pardosa prati-
vaga (Wolfspinne) eingestuft. 

NN234 Das Mittel wird als schwachschädigend für Populationen der Art Typhlodromus 
pyri (Raubmilbe) eingestuft. 

NN265 Das Mittel wird als schwachschädigend für Populationen der Art Poecilus cu-
preus (Laufkäfer) eingestuft. 

NN361 Das Mittel wird als schädigend für Populationen der Art Coccinella septempunc-
tata (Siebenpunkt-Marienkäfer) eingestuft. 

NN370 Das Mittel wird als schädigend für Populationen der Art Chrysoperla carnea (Flor-
fliege) eingestuft. 

NN3842 Das Mittel wird als schädigend für Populationen der Art Aphidius rhopalosiphi 
(Brackwespe) eingestuft. 

NW264 Das Mittel ist giftig für Fische und Fischnährtiere. 
NW468 Anwendungsflüssigkeiten und deren Reste, Mittel und dessen Reste, entleerte 

Behältnisse oder Packungen sowie Reinigungs- und Spülflüssigkeiten nicht in 
Gewässer gelangen lassen. Dies gilt auch für indirekte Einträge über die Kanali-
sation, Hof- und Straßenabläufe sowie Regen- und Abwasserkanäle. 

NW642 Die Anwendung des Mittels in oder unmittelbar an oberirdischen Gewässern oder 
Küstengewässern ist nicht zulässig (§ 6 Absatz 2 PflSchG). Unabhängig davon 
ist der gemäß Länderrecht verbindlich vorgegebene Mindestabstand zu Oberflä-
chengewässern einzuhalten. Zuwiderhandlungen können mit einem Bußgeld bis 
zu einer Höhe von 50.000 Euro geahndet werden. 

SB001 Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Ge-
sundheitsschäden führen. 

SB010 Für Kinder unzugänglich aufbewahren. 
SF245-01 Behandelte Flächen/Kulturen erst nach dem Abtrocknen des Spritzbelages wie-

der betreten. 
SP001 Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt ist die Gebrauchsanleitung 

einzuhalten. 
WH915 In die Gebrauchsanleitung ist eine Arten- und/oder Sortenliste der Kulturpflanzen 

aufzunehmen, für die der vorgesehene Mittelaufwand verträglich ist (Positivliste).
WMI4A Wirkungsmechanismus (IRAC-Gruppe): 4A 
WW709 Bei wiederholten Anwendungen des Mittels oder von Mitteln derselben Wirkstoff-

gruppe können Wirkungsminderungen eintreten oder eingetreten sein. Um Resis-
tenzbildungen vorzubeugen, das Mittel möglichst im Wechsel mit Mitteln aus an-
deren Wirkstoffgruppen verwenden. 

5 Anhang [Abkürzungen] 
noch nicht gefüllt 
 



BVL-Bewertungsbericht

ZAU 006411-00/00 Bayer Garten Schädlingsfrei AF Zulassungsverfahren für

Pflanzenschutzmittel

Wirkstoff(e):
0,15 g/l Thiacloprid (0982)

Identität und phys.-chem. Eigenschaften der Wirkstoffe

Wirkungsweise von Thiacloprid:



Stand 28.06.2006

ISO common name Thiacloprid BVL Nr. 0982 CIPAC Nr. 0631

CAS Nr. 111988-49-9

EWG Nr. --

Wirkungsbereich Insektizid

Summenformel und Molgewicht C10H9ClN4S 252,73 g/mol

Chemische Bezeichnung (IUPAC) N-{3-[(6-Chloro-3-pyridinyl)methyl]-1,3-thiazolan-2-yliden}cyanamide

Chemische Bezeichnung (CA) Cyanamide, [3-[(6-chloro-3-pyridinyl)methyl]-2-thiazolidinylidene]-

FAO-Spezifikation --

Mindestreinheitsgrad 975 g/kg (Richtlinie 2004/99/EG)

relevante Verunreinigung(en) --

NCl

N S

N CN



Stand 28.06.2006

Physikalische und chemische Eigenschaften des Wirkstoffes Thiacloprid

Sektion
(Annex-
punkt)

Studie Rein-
heit
[%]

Methode Ergebnis Kommentar Referenz

B.2.1.1.1
(IIA 2.1)

Schmelzpunkt,
Gefrier- oder
Erstarrungspunkt

99,3 EEC A 1
(Schmelz-
mikroskop)

136 °C Bei einer
instabilen
Modifikation
wurden 128
°C beobachtet

BAY: Krohn, 1996
(CHE1999-82)

B.2.1.1.2
(IIA 2.1)

Siedepunkt Nicht bestimmt, da bei 270 °C thermische
Zersetzung einsetzt.

BAY: Krohn, 1996
(CHE1999-82)

B.2.1.1.3
(IIA 2.1)

Zersetzungs- oder
Sublimations-
temperatur

99,3 OECD 113 DTA: Exotherme Reaktion über 270 °C
TGA: Gewichtsverlust wurde über 280 °C
beobachtet.
Thiacloprid ist thermisch stabil bei
Raumtemperatur.

Eberz, Berg,
1995

BAY: Krohn, 1996
(CHE1999-82)

B.2.1.2
(IIA 2.2)

Relative Dichte 99,3 EEC A 3
(Luftvergleichs-
Pyknometer)

D4
20 = 1,46 BAY: Krohn, 1996

(CHE1999-82)

B.2.1.3.1
(IIA 2.3)

Dampfdruck 99,7 EEC A 4
(Gassättigungs-
methode)

3 x 10–10 Pa (20 °C)
8 x 10–10 Pa (25 °C)
extrapoliert aus Messungen zwischen 50 °C
und 70 °C

BAY: Krohn, 1996
(CHE1999-82)

B.2.1.3.2
(IIA 2.3)

Flüchtigkeit, Henry
Konstante

Berechnung 5 x 10–10 Pa m3 mol–1 (20 °C) BAY: Krohn, 1996
(CHE1999-82)

B.2.1.4.1
(IIA 2.4)

Aussehen:
physikalischer
Zustand

99,3

TAS

Visuelle
Betrachtung

Kristallpulver

kristallines Pulver

BAY: Krohn, 1996
(CHE1999-82)

B.2.1.4.2
(IIA 2.4)

Farbe 99,3 Visuelle
Betrachtung

gelblich



Stand 28.06.2006

Sektion
(Annex-
punkt)

Studie Rein-
heit
[%]

Methode Ergebnis Kommentar Referenz

B.2.1.4.3
(IIA 2.4)

Geruch 99,3

TAS

sinnes-
physiologisch

geruchlos

schwacher Geruch

BAY: Krohn, 1996
(CHE1999-82)

UV/VIS
OECD 101

λmax [nm]          ε [L mol–1 cm–1]
242 18195

B.2.1.5.1
(IIA 2.5)

Spektren

IR
NMR
MS

Die Spektren sind in Übereinstimmung mit der
Struktur von Thiacloprid.

BAY: Etzel, 1999
(CHE1999-928)

B.2.1.5.2
(IIA 2.5)

Spektren für
relevante
Verunreinigungen

UV/VIS; IR
NMR; MS

keine relevanten Verunreinigungen Dokument M II

B.2.1.6
(IIA 2.6)

Löslichkeit in
Wasser

99,3 EEC A 6
(Kolbenmethode)

185 mg/L (20 °C)
Im Bereich pH 4 – pH 9 ist die Löslichkeit
unabhängig vom pH-Wert.

BAY: Krohn, 1996
(CHE1999-82)

B.2.1.7
(IIA 2.7)

Löslichkeit in
organischen
Lösemitteln

98,6 ≅ OECD 105
(Kolbenmethode)
CIPAC MT 157,
Abschnitt 2

Aceton 64
Acetonitril 52
Dichlormethan 160
Dimethylsulfoxid 150
Ethylacetat 9,4
n-Heptan < 0,1
1-Octanol 1,4
Polyethylenglycol (PEG) 42
2-Propanol 3,0
Xylol 0,30

alle in g/L bei 20 °C

BAY: Krohn, 1996
(CHE1999-82)



Stand 28.06.2006

Sektion
(Annex-
punkt)

Studie Rein-
heit
[%]

Methode Ergebnis Kommentar Referenz

B.2.1.8
(IIA 2.8)

Verteilungs-
koeffizient

99,3 OECD 107
(Schüttel-
methode)

log Po/w = 1,26 (20 °C)
Da Thiacloprid keine sauren oder basischen
Eigenschaften zeigt, sollte der Wert im
Bereich pH 4 – pH 9 gültig sein.

BAY: Krohn, 1996
(CHE1999-82)

B.2.1.9.1
(IIA 2.9)

Hydrolyse > 98
[14C]

EPA , N. 161-1 [Methylen-14C]-markiert:
Der Wirkstoff ist hydrolysestabil bei pH 5, pH 7
und pH 9 (25 °C).
Bei pH 9 wurden nach 30 d zwei nicht
identifizierte Hydrolyseprodukte in Anteilen
jeweils < 2 % bestimmt.

BAY: Brumhard,
1998
(CHE2005-1300)

B.2.1.9.2
(IIA 2.9)

Direkte Phototrans-
formation in Wasser

> 98
[14C]

EPA, N, 161-2
SETAC, 1995

[Methylen-14C]-markiert:
pH 7 (24 °C): DT50 = 79,7 d
berechnet für Phoenix/USA: DT50 = 324 d

Abbauprodukte:
Thiacloprid: 84,3 % nach 18 d
„Dewar-Pyridon“: max. 5 % nach 18 d

BAY: Henneböle,
und Bornatsch,
1998
(CHE2005-1301)

B.2.1.9.3
(IIA 2.9)

Quantenausbeute 99,3 ECETOC φ = 0,00035
GC-SOLAR (30 – 50°): DT50 > 1 a
Frank & Klöpffer (50° N): DT50 > 1 a

BAY: Hellpointer,
1995
(CHE2005-1302)

B.2.1.9.4
(IIA 2.9)

Dissoziations-
konstante (pKa)

99,3 OECD 112
(Titration)

Thiacloprid hat keine sauren oder basischen
Eigenschaften in wässriger Lösung.

BAY: Krohn, 1996
(CHE1999-82)

B.2.1.10
(IIA 2.10)

Stabilität in Luft,
indirekte Photo-
transformation

Berechnung
nach Atkinson
(AOPWIN,
Version 1.55a)

DT50 = 1,5 h (12 h-Tag)
k = 87,1 x 10–12 cm3 Moleküle–1 s–1

(OH-Radikal-Konz.: 1,5 x 106 Moleküle cm–³)

BAY: Hellpointer,
1995
(CHE2005-1303)

B.2.1.11.1
(IIA 2.11)

Entzündbarkeit 97,5 EEC A 10 Die Testsubstanz verbrennt nicht unter den
Testbedingungen.

BAY: Mix, 1995
(CHE1999-87)
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Sektion
(Annex-
punkt)

Studie Rein-
heit
[%]

Methode Ergebnis Kommentar Referenz

B.2.1.11.2
(IIA 2.11)

Selbstentzündlich-
keit

97,5 EEC A 16
UN-Bowes-
Cameron-Cage-
Test

keine exotherme Reaktion bis zum
Schmelzpunkt

BAY: Mix, 1995
(CHE1999-87)

B.2.1.12
(IIA 2.12)

Flammpunkt EEC A 9 nicht relevant, da Schmelzpunkt > 40 °C BAY: Mix, 1995
(CHE1999-87)

B.2.1.13
(IIA 2.13)

Explosionsfähigkeit 97,5 EEC A 14 Das untersuchte Material stellt keine
Explosionsgefahr dar [thermische und
mechanische (Schlag und Reibung)
Empfindlichkeit].

BAY: Mix, 1995
(CHE1999-87)

B.2.1.14
(IIA 2.14)

Oberflächen-
spannung

99,7 EEC A 5
(OECD Ring-
methode)

66 mN/m (80 % gesättigte Lösung; 20 °C) BAY: Krohn, 1996
(CHE1999-82)

B.2.1.15
(IIA 2.15)

Brandfördernde
Eigenschaften

EEC A 17 Die chemische Struktur gibt keine Hinweise
auf brandfördernde Eigenschaften.

BAY: Mix, 1995
(CHE1999-87)
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Identität und phys.-chem. Eigenschaften des Mittels

Sektion
(Annex
Punk)

Eigenschaft Methode Ergebnis

III2. 1 Farbe farblos
III2. 1 Geruch geruchlos
III2. 2.1 Explosionsfähigkeit EEC A 14  Explosive

properties
Das Mittel ist nicht
explosiv, aufgrund der
Zusammensetzung.

III2. 3 Flammpunkt EEC A  9  Flash-point Das Mittel ist nicht
entflammbar, es siedet
bei 102 °C.

III2. 3 Zündtemperatur (Flüssigkeit und
Gase)

EEC A 15  Auto-
ignition temperature
(liquids and gases)

Das Mittel ist nicht
selbstentzündlich.

III2. 4.2 pH-Wert CIPAC MT  75.3
Determination of pH-
values, pH of diluted
and undiluted aqueous
solutions

5,7 ( Konzentration: 1
% )

III2. 5.2 Viskosität OECD 114
Viskosity of liquids

0,34 mPa*s (
Temperatur: 40 °C;
Schergeschwindigkeit:
100 1/s )

III2. 5.3 Oberflächenspannung OECD 115
Surface tension of
aqueous solutions

40,3 mN/m (
Temperatur: 40 °C )

III2. 6.1 Dichte, relative OECD 109
Density of liquids and
solids

0,998 ( Temperatur: 20
°C )

III2. 7.5 Haltbarkeit bei
Umgebungstemperatur

GIFAP-technical
monograph no. 17

Das Mittel ist bei
Umgebungstemperatur
zwei Jahre haltbar.

Experimentelle Überprüfung der physikalischen, chemischen und technischen
Eigenschaften des Mittels:
Bewertungen : Offen

This is an application for mutual recognition according to § 15b; experimental testing did not take
place.
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